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(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

VERORDNUNG (EU) Nr. 294/2013 DER KOMMISSION 

vom 14. März 2013 

zur Änderung und Berichtigung der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 zur Durchführung der 
Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates mit 
Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte 
sowie zur Durchführung der Richtlinie 97/78/EG des Rates hinsichtlich bestimmter gemäß der 

genannten Richtlinie von Veterinärkontrollen an der Grenze befreiter Proben und Waren 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 mit 
Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr 
bestimmte tierische Nebenprodukte und zur Aufhebung der 
Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 ( 1 ), insbesondere auf Artikel 5 
Absatz 2, Artikel 15 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstaben b und 
c, Artikel 15 Absatz 1 Unterabsatz 2, Artikel 18 Absatz 3, 
Artikel 19 Absatz 4 Unterabsatz 1 Buchstaben a, b und c, 
Artikel 19 Absatz 4 Unterabsatz 2, Artikel 21 Absatz 6 Buch­
stabe c, Artikel 32 Absatz 3 Buchstabe a, Artikel 40 Unter­
absatz 1 Buchstabe d und Artikel 41 Absatz 3 Unterabsätze 
1 und 3, Artikel 42 Absatz 2 und Artikel 45 Absatz 4, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 enthält Hygiene- 
und Veterinärvorschriften für tierische Nebenprodukte 
und ihre Folgeprodukte, mit denen von diesen Produkten 
ausgehende Risiken für die Gesundheit von Mensch und 
Tier vermieden bzw. minimiert werden sollen. Auch ist 
dort für bestimmte Folgeprodukte die Festlegung eines 
Endpunkts in der Produktionskette vorgesehen, ab dem 
diese Produkte nicht mehr den Anforderungen der ge­
nannten Verordnung entsprechen müssen. 

(2) Mit der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission 
vom 25. Februar 2011 zur Durchführung der Verord­
nung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates mit Hygienevorschriften für nicht für den 
menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenpro­
dukte sowie zur Durchführung der Richtlinie 97/78/EG 
des Rates hinsichtlich bestimmter gemäß der genannten 
Richtlinie von Veterinärkontrollen an der Grenze befrei­
ter Proben und Waren ( 2 ) wurden Durchführungsvor­

schriften für die Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 einge­
führt, darunter Regeln über die Bestimmung von End­
punkten für bestimmte Folgeprodukte. 

(3) In ihrer Stellungnahme vom 7. Februar 2011 über die 
Fähigkeit oleochemischer Prozesse, TSE-bezogene Risiken 
in tierischen Nebenprodukten der Kategorie 1 zu mini­
mieren ( 3 ), kam die Europäische Behörde für Lebensmit­
telsicherheit (EFSA) zu dem Schluss, dass sich das Risiko 
einer Verbreitung der transmissiblen spongiformen Enze­
phalopathie (TSE) nach einer Behandlung von Material 
der Kategorie 1 mit hydrolytischer Fettspaltung und Hy­
drierung erheblich verringert. Allerdings besteht Unsi­
cherheit in Bezug auf die Verringerung der TSE-Infektio­
sität in oleochemischen Produkten, die aus Material der 
Kategorie 1 hergestellt wurden. Aus diesem Grund kann 
nicht mit Sicherheit angenommen werden, dass diese 
Produkte frei von Infektiosität sind; daher können sie 
ein Risiko darstellen, wenn sie in die Lebens- oder Fut­
termittelkette gelangen. Artikel 3 der Verordnung (EU) 
Nr. 142/2011 und ihre Anhänge XIV und XV sollten 
daher entsprechend geändert werden. 

(4) In Artikel 18 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 
1069/2009 sind Ausnahmeregelungen für die Verwen­
dung von Material der Kategorien 2 und 3 für die Füt­
terung bestimmter Tiere vorgesehen, die nicht in die Le­
bensmittelkette gelangen, einschließlich Zirkustieren. Da 
bestimmte Zirkustiere zu Arten gehören, die normaler­
weise für die Lebensmittelproduktion verwendet werden, 
sollte die Verfütterung dieses Materials an Zirkustiere den 
Bestimmungen des Artikels 13 der Verordnung (EU) Nr. 
142/2011 unterworfen werden. 

(5) In Artikel 19 Absatz 1 Buchstabe f der Verordnung (EG) 
Nr. 1069/2009 ist eine Ausnahmeregelung für die Besei­
tigung von Bienen und Imkerei-Nebenprodukten durch 
Verbrennung oder Vergraben an Ort und Stelle unter 
Bedingungen vorgesehen, mit deren Hilfe die Übertra­
gung von Gefahren für die Gesundheit von Mensch
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und Tier verhindert wird. In Artikel 15 Buchstabe c der 
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 wird auf Sondervor­
schriften für die Sammlung und Beseitigung von Bienen 
und Imkerei-Nebenprodukten verwiesen. Der einleitende 
Satz des genannten Artikels sollte daher dahingehend 
korrigiert werden, dass auch auf Sondervorschriften für 
die Sammlung und Beseitigung von Bienen und Imkerei- 
Nebenprodukten Bezug genommen wird. 

(6) Artikel 36 Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 
sieht für die Beseitigung geringer Mengen von Material 
der Kategorie 3 gemäß Artikel 10 Buchstabe f der Ver­
ordnung (EG) Nr. 1069/2009 eine Übergangsfrist bis 
zum 31. Dezember 2012 vor. Diese Übergangsfrist sollte 
um zwei Jahre verlängert werden, in denen weitere Daten 
über Sammlung, Transport und Beseitigung des betreffen­
den Materials der Kategorie 3 erhoben werden sollten. 

(7) Verarbeitetes tierisches Protein aus tierischen Nebenpro­
dukten, mit Ausnahme von Material der Kategorie 3 ge­
mäß Artikel 10 Buchstaben n, o und p der Verordnung 
(EG) Nr. 1069/2009 darf als Zutat für die Herstellung 
verarbeiteten Heimtierfutters verwendet werden. Verarbei­
tetes tierisches Protein sollte nur als Heimtierfutter dekla­
riert werden, wenn es in einem angemessenen Verhältnis 
mit anderen Futtermittelstoffen gemischt wird, die nor­
malerweise zur Nahrung für Heimtiere der betreffenden 
Art gehören. Hersteller verarbeiteten tierischen Proteins 
dürfen dieses Produkt jedoch an Betreiber anerkannter 
Hundezwinger oder Hundemeuten sowie für die Ernäh­
rung von Hunden und Katzen in Tierheimen zum Zweck 
der Produktion von Mischfutter für Hunde und Katzen 
vertreiben. In diesem Fall ist das Produkt als verarbeitetes 
tierisches Protein zu deklarieren und zu kennzeichnen. 
Für die Ausfuhr verarbeiteten tierischen Proteins gelten 
neben den Rechtsvorschriften für tierische Nebenpro­
dukte auch die Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 
999/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates ( 1 ). 
Gemäß Anhang IV Teil III Abschnitt E Nummer 2 der 
genannten Verordnung unterliegt die Ausfuhr verarbeite­
ten tierischen Proteins einer schriftlichen Vereinbarung 
zwischen dem Ursprungsmitgliedstaat des verarbeiteten 
tierischen Proteins und dem Bestimmungsdrittland. Für 
die Ausfuhr von Heimtierfutter besteht eine solche Ver­
pflichtung nicht. Angesichts des festgestellten Risikos ei­
ner unangemessenen Anwendung dieser Bestimmungen 
auf die Ausfuhr verarbeiteten tierischen Proteins ist eine 
präzisere Definition von Heimtierfutter erforderlich. 

(8) Die Umwandlung tierischer Nebenprodukte und Folge­
produkte in Biogas ist gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
1069/2009 zulässig. Die Produktion von Biogas führt 
zur Erzeugung fester oder flüssiger Fraktionen. Es sollte 
klargestellt werden, dass die Anforderungen bezüglich der 
Beseitigung dieser Rückstände für beide Fraktionen gel­
ten. 

(9) In ihrer Stellungnahme vom 30. November 2010 zu den 
abiotischen Risiken von Glycerin als Beiprodukt der Bio­
dieselproduktion aus tierischen Nebenprodukten der Ka­
tegorie 1 und Pflanzenölen für die Gesundheit von 
Mensch und Tier ( 2 ) erkennt die EFSA an, dass Glycerin, 
das nach der Methode 1 gemäß Anhang IV Kapitel III der 
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 für die Produktion von 
Biodiesel behandelt wurde, ein in Bezug auf das TSE- 

Risiko sicheres Material ist. Glycerin als Beiprodukt aus 
der Biodieselproduktion kann nach der Biogasproduktion 
in Biogas und Fermentationsrückstände umgewandelt 
und auf dem Hoheitsgebiet des Produktionsmitgliedstaats 
ohne Risiko für die Gesundheit von Mensch und Tier auf 
landwirtschaftlichen Flächen ausgebracht werden, vor­
behaltlich der Entscheidung der zuständigen Behörde. 

(10) Tierische Nebenprodukte gemäß Artikel 13 Buchstabe f 
der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 dürfen ohne Ver­
arbeitung auf landwirtschaftlichen Flächen ausgebracht 
werden, sofern die zuständige Behörde der Ansicht ist, 
dass sie kein Risiko für die Ausbreitung einer ernsten 
übertragbaren Krankheit darstellen. Diese Produkte dür­
fen ebenfalls ohne vorherige Verarbeitung kompostiert 
oder in Biogas umgewandelt werden. 

(11) Der Standardwortlaut für die Beschreibung tierischer Ne­
benprodukte und von Folgeprodukten im Handel zwi­
schen den Mitgliedstaaten gemäß Anhang VIII der Ver­
ordnung (EU) Nr. 142/2011 muss während Transport 
und Lagerung auf der Verpackung, dem Behälter oder 
dem Fahrzeug deutlich sichtbar und gut lesbar an­
gebracht sein. Die Liste der Standardformulierungen 
sollte zur Berücksichtigung des Handels mit verarbeiteter 
Gülle erweitert werden. 

(12) Artikel 48 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 ver­
pflichtet Unternehmer, die zuständige Behörde des Be­
stimmungsmitgliedstaats zu informieren, wenn sie be­
absichtigen, Sendungen mit Material der Kategorien 1 
oder 2 zu versenden. Mitgliedstaaten dürfen bilaterale 
Vereinbarungen darüber schließen, ihre Einrichtungen 
für die Verbrennung von Heimtieren aus anderen Mit­
gliedstaaten, mit denen sie eine gemeinsame Grenze ha­
ben, bereitzustellen. In solchen Fällen stellen die Anfor­
derungen des Artikels 48 Absätze 1 bis 3 der Verord­
nung (EG) Nr. 1069/2009 eine unnötige administrative 
Belastung dar. 

(13) Anhang X Kapitel II der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 
enthält spezielle Anforderungen an Folgeprodukte, die für 
die Produktion von Futtermitteln bestimmt sind. Der 
Wortlaut der Ausnahmeregelung für das Inverkehrbrin­
gen von nach nationalen Normen verarbeiteter Milch 
sollte so angepasst werden, dass er sich auch auf Erzeug­
nisse auf Milchbasis und aus Milch gewonnene Erzeug­
nisse bezieht, so dass Abschnitt 4 Teil II des genannten 
Kapitels an die Bestimmungen in Artikel 10 der Verord­
nung (EG) Nr. 1069/2009 und insbesondere an den 
Buchstaben f in Bezug auf die Genehmigung der Um­
wandlung gewisser nicht mehr zum menschlichen Ver­
zehr bestimmter Lebensmittel in Material zur Verfütte­
rung an Nutztiere außer Pelztieren, angeglichen wird. 

(14) Wenn ehemalige Lebensmittel, die Bestandteile tierischen 
Ursprungs enthalten, als Ausgangsmaterial für die Her­
stellung von Futtermitteln für Nutztiere verwendet wer­
den, gelten besondere Anforderungen zur Verhütung des 
Risikos der Übertragung von Krankheiten auf Tiere. So­
fern die ehemaligen Lebensmittel jedoch weder Fleisch, 
noch Fisch noch daraus gewonnene Produkte enthalten, 
sollte ihre Verwendung für die Produktion von Futtermit­
teln für Nutztiere erlaubt sein, soweit sie kein Risiko der 
Übertragung von auf Mensch oder Tier übertragbaren 
Krankheiten darstellen.
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(15) Artikel 32 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 enthält 
Bedingungen für das Inverkehrbringen und die Verwen­
dung organischer Düngemittel und Bodenverbesserungs­
mittel. Diese Produkte dürfen unter Beachtung der An­
forderungen in Anhang XI der Verordnung (EU) Nr. 
142/2011 aus Material der Kategorien 2 und 3 her­
gestellt werden. Im Fall verarbeiteten tierischen Proteins 
aus Material der Kategorie 3 sind die in Anhang X Kapitel 
II der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 festgelegten spezi­
fischen Produktionsanforderungen einzuhalten, auch in 
Bezug auf verarbeitetes tierisches Protein, das ausschließ­
lich für die Verwendung in Heimtierfutter bestimmt ist. 
Der größeren Klarheit wegen sollte Anhang XI der Ver­
ordnung (EU) Nr. 142/2011 geändert werden, indem 
Verweise auf Verarbeitungsnormen für verarbeitetes tieri­
sches Protein aufgenommen werden. 

(16) Zwecks Förderung wissenschaftlicher Forschung und ins­
besondere der Forschung zur biologischen Vielfalt sollte 
für Referenzarchive, wissenschaftliche Organisationen 
und Museen in Bezug auf Sammlung, Transport und Ver­
wendung von in Medien konservierten, in Mikroskopträ­
gern komplett eingeschlossenen oder als verarbeitete ge­
netische Proben verwendeten Tieren oder Teilen von Tie­
ren eine Ausnahmeregelung gelten. Die Anforderungen 
an Jagdtrophäen und andere Tierpräparate in Anhang 
XIII Kapitel VI der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 soll­
ten entsprechend geändert werden. 

(17) Tabelle 2 in Anhang XIV Kapitel II Abschnitt 1 der Ver­
ordnung (EU) Nr. 142/2011 enthält Anforderungen für 
die Einfuhr tierischer Nebenprodukte in die Union. Der 
Wortlaut bestimmter Teile der Tabelle 2 sollte klarer 
formuliert werden. In Bezug auf bestimmte Waren, die 
aus tierischen Nebenprodukten verschiedener Tiere beste­
hen können, sollte die Liste der Drittländer, aus denen 
tierische Nebenprodukte der einschlägigen Tierarten ein­
geführt werden dürfen, in Tabelle 2 entsprechend geän­
dert werden. Die Änderungen sollten sich auch in den 
entsprechenden Bescheinigungen in Anhang XV der ge­
nannten Verordnung niederschlagen. 

(18) Heimtierfutter darf aus Material der Kategorie 3 aus­
genommen Material der Kategorie 3 gemäß Artikel 10 
Buchstaben n, o und p der Verordnung (EG) Nr. 
1069/2009 hergestellt werden. Die Bestimmungen, die 
für das Inverkehrbringen von Heimtierfutter innerhalb 
der EU gelten, sollten auch für die Einfuhr aus Drittlän­
dern gelten. In die Bescheinigung in Anhang XV Kapitel 
3(B) der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 sollte ein Ver­
weis auf Artikel 10 Buchstabe c der Verordnung (EG) Nr. 
1069/2009 aufgenommen werden. 

(19) Bestimmte Anforderungen für die Einfuhr von Blut und 
Blutprodukten sollten klarer gefasst werden, insbesondere 
diejenigen, die sich auf den Ursprungs des Bluts beziehen. 
Blut muss aus sicheren Quellen stammen; dies können 
ein gemäß EU-Recht oder ein gemäß dem nationalen 
Recht eines Drittlands zugelassener Schlachthof oder für 
diesen Zweck gehaltene lebende Tiere sein. Blut aus sol­
chen sicheren Quellen darf auch gemischt werden. Es ist 
notwendig, den Wortlaut der einschlägigen Bescheinigun­
gen entsprechend zu ändern. Daher sollten Anhang XIV 
und die Musterveterinärbescheinigungen in Anhang XV 

Kapitel 4(A), 4(C) und 4(D) der Verordnung (EU) Nr. 
142/2011 entsprechend geändert werden. 

(20) Anhang XVI der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 enthält 
Bestimmungen für amtliche Kontrollen bezüglich der Füt­
terung aasfressender Vögel mit Material der Kategorie 1. 
Gemäß Artikel 18 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 
kann die zuständige Behörde die Verfütterung von Mate­
rial der Kategorie 1 an gefährdete oder geschützte Arten 
aasfressender Vögel und andere Arten, die in ihrem na­
türlichen Lebensraum leben, zulassen. Die bestehenden 
Bestimmungen für amtliche Kontrollen bezüglich der Füt­
terung aasfressender Vögel sollten daher auf alle Tierarten 
ausgeweitet werden, für die die Fütterung mit Material 
der Kategorie 1 gemäß Anhang VI der Verordnung 
(EU) Nr. 142/2011 zugelassen werden kann. 

(21) Die Verordnung (EU) Nr. 142/2011 sollte daher entspre­
chend geändert werden. 

(22) Um Handelsstörungen zu vermeiden, sollte eine Über­
gangsfrist festgelegt werden, während der die Einfuhr 
von Waren, für die die Bestimmungen der Verordnung 
(EU) Nr. 142/2011 in der durch die vorliegende Verord­
nung geänderten Fassung gelten, von den Mitgliedstaaten 
gemäß den Bestimmungen, die vor dem Inkrafttreten/Gel­
tungsdatum der vorliegenden Verordnung in Kraft waren, 
akzeptiert werden sollte. 

(23) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit, und weder 
das Europäische Parlament noch der Rat haben ihnen 
widersprochen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Verordnung (EU) Nr. 142/2011 wird wie folgt geändert: 

1. Artikel 3 Buchstabe i wird durch Folgendes ersetzt: 

„i) Kraft- und Brennstoffe, die den in Anhang IV Kapitel IV 
Abschnitt 3 Nummer 2 Buchstabe c genannten spezi­
fischen Anforderungen an Produkte aus dem Mehrstu­
fen-Katalyseverfahren zur Herstellung erneuerbarer Kraft­
stoffe entsprechen; 

j) oleochemische Produkte aus ausgeschmolzenen Fetten, 
die die Anforderungen in Anhang XIII Kapitel XI erfül­
len.“ 

2. Artikel 13 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 Buchstabe e wird durch Folgendes ersetzt: 

„e) Maden und Würmer, die als Fischköder verwendet 
werden; 

f) Zirkustiere.“; 

b) Absatz 2 Buchstabe e wird durch Folgendes ersetzt: 

„e) Maden und Würmer, die als Fischköder verwendet 
werden; 

f) Zirkustiere.“
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3. In Artikel 15 erhält der einleitende Satz folgende Fassung: 

„Gestatten die zuständigen Behörden die Beseitigung tieri­
scher Nebenprodukte gemäß der in Artikel 19 Absatz 1 
Buchstaben a, b, c, e und f der Verordnung (EG) Nr. 
1069/2009 vorgesehenen Ausnahmeregelung, sind bei der 
Beseitigung folgende in Anhang VI Kapitel III festgelegten 
Sondervorschriften zu beachten:“. 

4. In Artikel 36 Absatz 3 wird das Datum „31. Dezember 
2012“ durch das Datum „31. Dezember 2014“ ersetzt. 

5. Die Anhänge I, IV, V, VI, VIII, X und XI sowie XIII bis XVI 
werden gemäß dem Anhang dieser Verordnung geändert. 

Artikel 2 

Während einer Übergangsfrist bis zum 26. Dezember 2013 
werden Sendungen mit tierischen Nebenprodukten und Folge­
produkten, denen eine ausgefüllte und unterschriebene Veteri­
närbescheinigung nach einem der Muster in Anhang XV Kapitel 
3(B), 3(D), 4(A), 4(C), 4(D), 6(A), 8, 10(B), 11, 14(A) und 15 der 
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 in der Fassung vor dem Inkraft­
treten der vorliegenden Verordnung beiliegt, weiter zur Einfuhr 
in die EU akzeptiert, sofern die entsprechende Bescheinigung 
vor dem 26. Oktober 2013 ausgefüllt und unterzeichnet wurde. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 15. März 2013. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 14. März 2013 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Die Anhänge der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 werden wie folgt geändert: 

1. Anhang I wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 19 erhält folgende Fassung: 

„19. ‚Heimtierfutter‘: Futtermittel, außer Material gemäß Artikel 24 Absatz 2, für Heimtiere und Kauspielzeug 
aus tierischen Nebenprodukten oder Folgeprodukten, das 

a) Material der Kategorie 3 enthält, ausgenommen das in Artikel 10 Buchstaben n, o und p der Verordnung 
(EG) Nr. 1069/2009 genannte Material, und 

b) eingeführtes Material der Kategorie 1 enthalten kann, das aus tierischen Nebenprodukten von Tieren 
besteht, die einer vorschriftswidrigen Behandlung gemäß Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe d der Richtlinie 
96/22/EG oder Artikel 2 Buchstabe b der Richtlinie 96/23/EG unterzogen wurden;“; 

b) Nummer 23 erhält folgende Fassung: 

„23. ‚Fermentationsrückstände‘: Rückstände, einschließlich der flüssigen Fraktion, aus der Umwandlung tieri­
scher Nebenprodukte in einer Biogasanlage;“. 

2. Anhang IV Kapitel IV Abschnitt 3 wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 1 wird wie folgt geändert: 

i) Buchstabe a Ziffer iii erhält folgende Fassung: 

„iii) in Biogas umzuwandeln. In diesem Fall müssen Fermentationsrückstände gemäß Ziffer i oder ii beseitigt 
werden, außer bei Material, das aus einer Verarbeitung gemäß Nummer 2 Buchstabe a oder b entstanden 
ist, dessen Rückstände gemäß den Bestimmungen unter Nummer 2 Buchstabe a bzw. Nummer 2 Buch­
stabe b Ziffer iii verwendet werden können, oder“; 

ii) Buchstabe b Ziffer i erhält folgende Fassung: 

„i) gemäß Nummer 1 Buchstabe a Ziffer i oder ii mit oder ohne vorherige Verarbeitung gemäß Artikel 13 
Buchstaben a und b sowie Artikel 14 Buchstaben a und b der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 beseitigt 
werden;“ 

b) Nummer 2 Buchstabe b Ziffern ii und iii werden durch Folgendes ersetzt: 

„ii) wenn es sich um Kaliumsulfat handelt, zur direkten Ausbringung auf landwirtschaftlichen Flächen oder für die 
Herstellung von Folgeprodukten zur Ausbringung auf landwirtschaftlichen Flächen verwendet werden; 

iii) im Fall von Glycerin, das aus Material der Kategorie 1 oder 2 gewonnen wurde, welches nach der Ver­
arbeitungsmethode 1 gemäß Kapitel III verarbeitet wurde: 

— für technische Zwecke verwendet werden, 

— in Biogas umgewandelt werden; in diesem Fall können die Fermentationsrückstände auf dem Hoheitsgebiet 
des Produktionsmitgliedstaats auf landwirtschaftlichen Flächen ausgebracht werden, vorbehaltlich der Ent­
scheidung der zuständigen Behörde; oder 

— zur Denitrifizierung in einer Kläranlage verwendet werden; in diesem Fall können die Rückstände aus der 
Denitrifizierung in Übereinstimmung mit der Richtlinie 91/271/EWG auf landwirtschaftlichen Flächen 
ausgebracht werden (*); 

iv) im Fall von Glycerin, das aus Material der Kategorie 3 gewonnen wurde: 

— für technische Zwecke verwendet werden, 

— in Biogas umgewandelt werden; in diesem Fall können die Fermentationsrückstände auf landwirtschaftli­
chen Flächen ausgebracht werden; oder 

— verfüttert werden, sofern das Glycerin nicht aus Material der Kategorie 3 gemäß Artikel 10 Buchstaben n, o 
und p der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 gewonnen wurde; 

___________ 
(*) ABl. L 135 vom 30.5.1991, S. 40.“; 

c) Nummer 3 erhält folgende Fassung: 

„3. Abfall außer den unter Nummer 2 genannten tierischen Nebenprodukten und Folgeprodukten, der bei der 
Verarbeitung tierischer Nebenprodukte gemäß diesem Abschnitt entsteht, wie z. B. Schlamm, Filterinhalt, 
Asche oder Fermentationsrückstände, ist gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 und der vorliegenden 
Verordnung zu beseitigen.“
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3. Anhang V Kapitel I Abschnitt 1 Nummer 2 Buchstabe d erhält folgende Fassung: 

„d) tierische Nebenprodukte, die gemäß Artikel 13 Buchstabe f der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 und gemäß der 
vorliegenden Verordnung ohne Verarbeitung auf landwirtschaftliche Flächen ausgebracht werden dürfen, sofern 
die zuständige Behörde nicht der Ansicht ist, dass sie das Risiko einer Verbreitung ernster übertragbarer Krank­
heiten auf Mensch oder Tier darstellen;“. 

4. In Anhang VI Kapitel II Abschnitt 1 erhält der einleitende Satz folgende Fassung: 

„Material der Kategorien 2 und 3 gemäß Artikel 18 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 darf an Tiere 
gemäß Absatz 1 Buchstaben a, b, d, f, g und h des genannten Artikels unter der Voraussetzung verfüttert werden, 
dass zusätzlich zu etwaigen Bedingungen, die von der zuständigen Behörde gemäß Artikel 18 Absatz 1 der ge­
nannten Verordnung festgelegt wurden, mindestens folgende Bedingungen erfüllt sind:“. 

5. Anhang VIII wird wie folgt geändert: 

a) Kapitel II Nummer 2 Buchstabe b Ziffer xix wird durch Folgendes ersetzt: 

„xix) bei Gülle, die der Kalkbehandlung gemäß Anhang IV Kapitel IV Abschnitt 2 Buchstabe I unterzogen wurde: 
‚Gülle-Kalk-Gemisch‘; 

xx) bei verarbeiteter Gülle, die der Behandlung gemäß Anhang XI Kapitel I Abschnitt 2 Buchstaben b und c 
unterzogen wurde: ‚verarbeitete Gülle‘.“; 

b) folgendes Kapitel VI wird angefügt: 

„KAPITEL VI 

TRANSPORT TOTER HEIMTIERE 

Die Bedingungen in Artikel 48 Absätze 1 bis 3 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 in Bezug auf die Vorabge­
nehmigung durch die zuständige Behörde im Bestimmungsmitgliedstaat und die Information über das TRACES- 
System gelten nicht im Fall des Transports eines toten Heimtiers zur Verbrennung in einer Anlage oder einem 
Betrieb, die oder der sich in der Grenzregion eines anderen Mitgliedstaats mit einer gemeinsamen Grenze befindet, 
sofern die Mitgliedstaaten eine bilaterale Vereinbarung über die Transportbedingungen schließen.“ 

6. Anhang X Kapitel II wird wie folgt geändert: 

a) Abschnitt 4 Teil II Nummer 1 erhält folgende Fassung: 

„1. Die Anforderungen gemäß den Nummern 2 und 3 dieses Teils gelten für die Verarbeitung, Verwendung und 
Lagerung von Milch, Erzeugnissen auf Milchbasis und aus Milch gewonnenen Erzeugnissen aus Material der 
Kategorie 3 gemäß Artikel 10 Buchstabe e der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009, ausgenommen Zentrifugen- 
oder Separatorenschlamm, sowie von Milch, Erzeugnissen auf Milchbasis und aus Milch gewonnenen Erzeug­
nissen gemäß Artikel 10 Buchstaben f und h der genannten Verordnung, die nicht gemäß Teil I dieses 
Abschnitts verarbeitet wurden.“; 

b) Abschnitt 10 erhält folgende Fassung: 

„Abschnitt 10 

Spezielle Anforderungen für die Verfütterung bestimmten Materials der Kategorie 3 gemäß Artikel 10 
Buchstabe f der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 an Nutztiere außer Pelztieren 

Material der Kategorie 3, bestehend aus Futtermitteln, die aus Mitgliedstaaten stammende Erzeugnisse tierischen 
Ursprungs enthalten, die nicht mehr zum menschlichen Verzehr bestimmt sind aus kommerziellen Gründen oder 
aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsmängeln oder Mängeln, von denen keine Gefahr für die Gesundheit 
von Mensch oder Tier ausgeht, gemäß Artikel 10 Buchstabe f der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 darf ohne 
weitere Behandlung zur Verfütterung an Nutztiere außer Pelztieren in Verkehr gebracht werden, sofern das 
Material 

i) gemäß Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe m der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 oder gemäß der vorliegenden 
Verordnung verarbeitet wurde; 

ii) aus einer der nachstehenden Arten von Material der Kategorie 3 gemäß Artikel 10 Buchstabe f der Verordnung 
(EG) Nr. 1069/2009 besteht oder solches enthält: 

— Milch, 

— Erzeugnisse auf Milchbasis, 

— aus Milch gewonnene Erzeugnisse, 

— Eier, 

— Eiprodukte, 

— Honig, 

— ausgelassene Fette, 

— Kollagen, 

— Gelatine;
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iii) nicht mit anderem Material der Kategorie 3 in Kontakt gekommen ist, und 

iv) alle nötigen Vorkehrungen getroffen wurden, um eine Kontamination des Materials zu verhindern.“. 

7. Anhang XI Kapitel II Abschnitt 1 Nummer 1 Buchstabe b erhält folgende Fassung: 

„b) unter Verwendung verarbeiteten tierischen Proteins — auch verarbeiteten tierischen Proteins, das gemäß Anhang 
X Kapitel II Abschnitt 1 Buchstabe B Nummer 1 Buchstabe b Ziffer ii hergestellt wurde —, das aus Material der 
Kategorie 3 gemäß Anhang X Kapitel II Abschnitt 1 oder aus Material hergestellt wurde, das einer anderen 
Behandlung unterzogen wurde, sofern das betreffende Material gemäß der vorliegenden Verordnung zur Her­
stellung organischer Düngemittel oder von Bodenverbesserungsmitteln verwendet werden darf, oder“. 

8. Anhang XIII wird wie folgt geändert: 

a) Kapitel VI Abschnitt C Nummer 1 Buchstaben c und d wird durch Folgendes ersetzt: 

„c) sie einer anatomischen Präparation wie etwa der Plastination unterzogen wurden, 

d) es sich um Tiere der Klassen Insecta oder Arachnida handelt, die einer Behandlung wie etwa der Trocknung 
unterzogen wurden, um eine etwaige Übertragung von Krankheiten auf Mensch oder Tier zu verhindern, oder 

e) es sich um Objekte in naturkundlichen Sammlungen oder zur Förderung der Wissenschaft handelt und sie 

i) in Medien wie Alkohol oder Formaldehyd aufbewahrt werden, so dass sie ausgestellt werden können, oder 

ii) vollständig in Mikroskop-Objektträger eingeschlossen sind; 

f) es sich um verarbeitete DNA-Proben für Referenzarchive zur Förderung der Forschung auf dem Gebiet der 
biologischen Vielfalt oder der Umwelt-, Medizin-, Veterinär- oder Biologieforschung handelt.“; 

b) in Kapitel XI wird folgende Nummer angefügt: 

„3. Endpunkt für aus ausgeschmolzenen Fetten hergestellte Produkte: 

Fettderivate, die gemäß Nummer 1 verarbeitet wurden, dürfen gemäß dieser Verordnung ohne Einschränkun­
gen für die in Nummer 2 genannten Verwendungen in Verkehr gebracht werden.“ 

9. Anhang XIV wird wie folgt geändert: 

a) Kapitel I Abschnitt 1 wird wie folgt geändert: 

i) Die Buchstaben c, d und e werden durch Folgendes ersetzt: 

„c) sie müssen aus einem Drittland oder Teil eines Drittlands gemäß der Spalte ‚Listen der Drittländer‘ in 
Tabelle 1 stammen, 

d) sie müssen aus einem Betrieb oder einer Anlage stammen, der bzw. die durch die zuständige Behörde des 
Drittlandes registriert bzw. zugelassen wurde und in der Liste solcher Betriebe und Anlagen gemäß 
Artikel 30 aufgeführt ist, und 

e) sie müssen 

i) während der Beförderung zum Ort des Eingangs in die Union, an dem die Veterinärkontrolle stattfindet, 
von der Veterinärbescheinigung gemäß der Spalte ‚Bescheinigungen/Muster‘ in Tabelle 1 begleitet wer­
den, oder 

ii) am Ort des Eingangs in die Union, an dem die Veterinärkontrolle stattfindet, zusammen mit einem 
Dokument vorgestellt werden, das dem Muster gemäß der Spalte ‚Bescheinigungen/Muster‘ in Tabelle 1 
entspricht.“; 

ii) Buchstabe f wird gestrichen; 

b) Kapitel II Abschnitt 1 wird wie folgt geändert: 

i) Die Buchstaben c, d und e werden durch Folgendes ersetzt: 

„c) sie müssen aus einem Drittland oder Teil eines Drittlands gemäß der Spalte „Listen der Drittländer“ in 
Tabelle 2 stammen, 

d) sie müssen aus einem Betrieb oder einer Anlage stammen, der bzw. die durch die zuständige Behörde des 
Drittlandes registriert bzw. zugelassen wurde und in der Liste solcher Betriebe und Anlagen gemäß 
Artikel 30 aufgeführt ist, und 

e) sie müssen 

i) während der Beförderung zum Ort des Eingangs in die Union, an dem die Veterinärkontrolle statt­
findet, von der Veterinärbescheinigung gemäß der Spalte ‚Bescheinigungen/Muster‘ in Tabelle 2 be­
gleitet werden, oder
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ii) am Ort des Eingangs in die Union, an dem die Veterinärkontrolle stattfindet, zusammen mit einem 
Dokument vorgestellt werden, das dem Muster gemäß der Spalte ‚Bescheinigungen/Muster‘ in Tabelle 2 
entspricht.“; 

ii) Buchstabe f wird gestrichen; 

iii) Tabelle 2 wird wie folgt geändert: 

— Zeile 13 erhält folgende Fassung: 

„13 Geschmacks­
verstärkende 
Fleischextrakte 
zur Herstel­
lung von 
Heimtierfutter 

Material gemäß Arti­
kel 35 Buchstabe a 

Die geschmacksverstär­
kenden Fleischextrakte 
müssen gemäß Anhang 
XIII Kapitel III her­
gestellt worden sein. 

Drittländer gemäß Anhang 
II Teil 1 der Verordnung 
(EU) Nr. 206/2010, aus de­
nen die Mitgliedstaaten un­
ter der Bedingung, dass nur 
Fleisch mit Knochen einge­
führt wird, die Einfuhr von 
frischem Fleisch derselben 
Tierart zulassen; 

im Fall geschmacksverstär­
kender Fleischextrakte aus 
Fischmaterial: Drittländer 
gemäß Anhang II der Ent­
scheidung 2006/766/EG; 

Im Fall geschmacksverstär­
kender Fleischextrakte aus 
Geflügelfleisch: Drittländer 
gemäß Anhang I Teil 1 der 
Verordnung (EG) Nr. 
798/2008, aus denen die 
Mitgliedstaaten die Einfuhr 
frischen Geflügelfleischs zu­
lassen. 

Anhang XV 
Kapitel 3(E)“ 

— in Zeile 14 erhält Buchstabe a des Eintrags in der dritten Spalte folgende Fassung: 

„a) Material der Kategorie 3 gemäß Artikel 10 Buchstaben a bis m;“; 

— die Zeilen 15 und 16 erhalten folgende Fassung: 

„15 Tierische Ne­
benprodukte 
zur Verwen­
dung als rohes 
Heimtierfutter 

Material der Kategorie 
3 gemäß Artikel 10 
Buchstabe a und Buch­
stabe b Ziffern i und ii 

Die Produkte müssen 
die Anforderungen ge­
mäß Abschnitt 8 erfül­
len. 

Drittländer gemäß Anhang 
II Teil 1 der Verordnung 
(EU) Nr. 206/2010 oder ge­
mäß Anhang I der Verord­
nung (EG) Nr. 798/2008, 
aus denen die Mitgliedstaa­
ten unter der Bedingung, 
dass nur Fleisch mit Kno­
chen eingeführt wird, die 
Einfuhr von frischem Fleisch 
derselben Tierart zulassen; 

im Fall von Fischmaterial: 
Drittländer gemäß Anhang 
II der Entscheidung 
2006/766/EG 

Anhang XV 
Kapitel 3(D) 

16 Tierische Ne­
benprodukte 
zur Verwen­
dung in Futter 
für Pelztiere 

Material der Kategorie 
3 gemäß Artikel 10 
Buchstaben a bis m 

Die Produkte müssen 
die Anforderungen ge­
mäß Abschnitt 8 erfül­
len. 

Drittländer gemäß Anhang 
II Teil 1 der Verordnung 
(EU) Nr. 206/2010 der 
Kommission oder gemäß 
Anhang I der Verordnung 
(EG) Nr. 798/2008, aus de­
nen die Mitgliedstaaten un­
ter der Bedingung, dass nur 
Fleisch mit Knochen einge­
führt wird, die Einfuhr von 
frischem Fleisch derselben 
Tierart zulassen; 

im Fall von Fischmaterial: 
Drittländer gemäß Anhang 
II der Entscheidung 
2006/766/EG 

Anhang XV 
Kapitel 3(D)“
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— in Zeile 17 erhält Buchstabe a des Eintrags in der dritten Spalte folgende Fassung: 

„a) Im Fall von Material, das zur Produktion von Biodiesel oder oleochemischen Erzeugnissen bestimmt 
ist: Material der Kategorien 1, 2 und 3 gemäß den Artikeln 8, 9 und 10;“; 

— Zeile 18 erhält folgende Fassung: 

„18 Fettderi­
vate 

a) Im Fall von Fettderi­
vaten zur Verwen­
dung außerhalb der 
Futtermittelkette für 
Nutztiere: 

Material der Kategorie 
1 gemäß Artikel 8 
Buchstaben b, c und 
d, Material der Kate­
gorie 2 gemäß Arti­
kel 9 Buchstaben c 
und d sowie Buch­
stabe f Ziffer i und 
Material der Kategorie 
3 gemäß Artikel 10; 

b) im Fall von Fettderi­
vaten zur Verwen­
dung als Futter: 

Material der Kategorie 
3 außer Material ge­
mäß Artikel 10 Buch­
staben n, o und p 

Die Fettderivate müs­
sen die Anforderungen 
gemäß Abschnitt 10 
erfüllen. 

Jedes Drittland a) Im Fall von Fett­
derivaten zur 
Verwendung au­
ßerhalb der Fut­
termittelkette für 
Nutztiere: 

Anhang XV Ka­
pitel 14(A); 

b) im Fall von Fett­
derivaten zur 
Verwendung als 
Futter: 

Anhang XV Ka­
pitel 14(B)“ 

c) Kapitel II Abschnitt 2 Nummer 2 erhält folgende Fassung: 

„2. Das Blut, aus dem Blutprodukte zur Herstellung von Folgeprodukten zur Verwendung außerhalb der Futter­
mittelkette für Nutztiere hergestellt werden, muss unter tierärztlicher Aufsicht gewonnen worden sein: 

a) in Schlachthöfen, 

i) die gemäß der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 zugelassen wurden, oder 

ii) die von der zuständigen Behörde des Gewinnungslandes zugelassen wurden und überwacht werden; 
oder 

b) von lebenden Tieren in Einrichtungen, die von der zuständigen Behörde des Gewinnungslandes zugelassen 
wurden und überwacht werden.“; 

d) Kapitel II Abschnitt 3 Nummer 1 erhält folgende Fassung: 

„1. Das Blut muss die Bedingungen gemäß Anhang XIII Kapitel IV Nummer 1 Buchstabe a erfüllen und unter 
tierärztliche Aufsicht entnommen werden, und zwar entweder: 

a) in Schlachthöfen, 

i) die gemäß der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 zugelassen wurden, oder 

ii) die von der zuständigen Behörde des Gewinnungslandes zugelassen wurden und überwacht werden, 
oder 

b) von lebenden Equiden in Einrichtungen, die für die Entnahme von Blut von Equiden, das zur Herstellung 
von Blutprodukten für andere Verwendungszwecke als Futter bestimmt ist, von der zuständigen Behörde 
des Gewinnungslandes zugelassen wurden, eine Veterinärkontrollnummer erhalten haben und überwacht 
werden.“; 

e) Kapitel II Abschnitt 3 Nummer 2 Buchstabe d erhält folgende Fassung: 

„d) im Fall von anderen Blutprodukten als Serum und Plasma: vesikulärer Stomatitis, und zwar seit mindestens 
sechs Monaten.“; 

f) Kapitel II Abschnitt 9 Buchstabe a Ziffer i erhält folgende Fassung: 

„i) im Fall von Material, das zur Produktion von Biodiesel oder oleochemischen Produkten bestimmt ist, aus 
tierischen Nebenprodukten gemäß den Artikeln 8, 9 und 10 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009;“;

DE 6.4.2013 Amtsblatt der Europäischen Union L 98/9



10. Anhang XV wird wie folgt geändert: 

a) Kapitel 3(B) erhält folgende Fassung: 

„KAPITEL 3(B) 

Veterinärbescheinigung 

für die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch ( 2 ) die Europäische Union von behandeltem Heimtierfutter, ausgenommen 
Dosenfutter
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b) Kapitel 3(D) erhält folgende Fassung: 

„KAPITEL 3(D) 

Veterinärbescheinigung 

für die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch ( 2 ) die Europäische Union von rohem Heimtierfutter zur Abgabe an den 
Endverbraucher oder von tierischen Nebenprodukten zur Verfütterung an Pelztiere
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c) Kapitel 4(A) erhält folgende Fassung: 

„KAPITEL 4(A) 

Veterinärbescheinigung 

für die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch ( 2 ) die Europäische Union von Blut und Blutprodukten von Equiden für 
Verwendungszwecke außerhalb der Futtermittelkette
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d) Kapitel 4(C) erhält folgende Fassung: 

„KAPITEL 4(C) 

Veterinärbescheinigung 

für die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch ( 2 ) die Europäische Union von unbehandelten Blutprodukten, ausgenommen von 
Equiden, zur Herstellung von Folgeprodukten für Verwendungszwecke außerhalb der Futtermittelkette für Nutztiere
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e) Kapitel 4(D) erhält folgende Fassung: 
„KAPITEL 4(D) 

Veterinärbescheinigung 

für die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch ( 2 ) die Europäische Union behandelter Blutprodukte, ausgenommen von Equiden, 
zur Herstellung von Folgeprodukten für Verwendungszwecke außerhalb der Futtermittelkette für Nutztiere
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f) Kapitel 6(A) erhält folgende Fassung: 
„KAPITEL 6(A) 

Veterinärbescheinigung 

für die Einfuhr in und die Durchfuhr durch ( 2 ) die Europäische Union von behandelten Jagdtrophäen und anderen Präparaten 
von Feder- und Schalenwild, die ausschließlich aus Knochen, Hörnern, Hufen, Klauen, Geweihen, Zähnen, Häuten oder Fellen 
bestehen
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g) Kapitel 8 erhält folgenden Wortlaut: 
„KAPITEL 8 

Veterinärbescheinigung 

für die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch ( 2 ) die Europäische Union von tierischen Nebenprodukten zur Verwendung 
außerhalb der Futtermittelkette oder für Handelsmuster
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h) Kapitel 10(B) erhält folgende Fassung: 
„KAPITEL 10(B) 

Veterinärbescheinigung 

für die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch ( 2 ) die Europäische Union von nicht zum menschlichen Verzehr bestimmten 
ausgeschmolzenen Fetten, für bestimmte Verwendungszwecke außerhalb der Futtermittelkette
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i) Kapitel 11 erhält folgende Fassung: 
„KAPITEL 11 

Veterinärbescheinigung 

für die Einfuhr in und die Durchfuhr durch ( 2 ) die Europäische Union von nicht zum menschlichen Verzehr bestimmter/ 
bestimmtem Gelatine und Kollagen zur Verwendung als Futtermittel-Ausgangserzeugnis oder für Verwendungszwecke außer­
halb der Futtermittelkette
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j) Kapitel 14(A) erhält folgende Fassung: 
„KAPITEL 14(A) 

Veterinärbescheinigung 

für die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch ( 2 ) die Europäische Union von nicht zum menschlichen Verzehr bestimmten 
Fettderivaten, zur Verwendung außerhalb der Futtermittelkette
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k) Kapitel 15 erhält folgende Fassung: 
„KAPITEL 15 

Veterinärbescheinigung 

für die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch ( 2 ) die Europäische Union von nicht zum menschlichen Verzehr bestimmten 
Eiprodukten, die als Futtermittel-Ausgangserzeugnisse verwendet werden können
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11. Anhang XVI Kapitel III Abschnitt 6 erhält folgende Fassung: 

„Abschnitt 6 

Amtliche Kontrollen der Verfütterung von Material der Kategorie 1 an wildlebende Tiere und bestimmte 
Zootiere 

Die zuständige Behörde überwacht den Gesundheitszustand der Nutztiere in der Region, in der gemäß Anhang VI 
Kapitel II Abschnitte 2, 3 und 4 gefüttert wird, und führt eine angemessene TSE-Überwachung einschließlich regel­
mäßiger Entnahme von Proben und deren Untersuchung auf TSE durch. 

Diese Proben müssen Proben von verdächtigen Tieren umfassen sowie solche von älteren Zuchttieren.“
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